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Von &rn von Neycnburg.

Tie singenden Maulesel.
Ter HeraiMeber der New ??ork

Times, Herr Aöolphus Och, hat sei.
UM Familieninstinkt entdeckt. Und
dcr kam so. Tic französische Regie

zeihauptinann Tempsei, riet ihr. sich

an der betretenden Stelle einzusin
den und als der Farbige sich den, 5
jungen Mädchen näherte, wurde er y
prompt verhastet. Er gestand, daß
cr sich mit einem anderen Neger
verabredet habe, das junge Mäd
chen mit Gewalt nach einer einsame,! '

Stelle in der Nähe zu schleppe,
um ihr dort Gewalt anzutun. Ter
andere Schurke wurde au der be

zeichneten Stelle ebenfalls fcstge
nominell. '

Vor Zeiten lebte ein König, d'

hatte einen Sohn. Da er diesen Sin. Auf
olles liebte, hatte sem soraende?n ocs aüra
beschlossen, dem Eoldpriv'hio tagende

gan, auberordmM PjgSSSiangedechen zu laffen. .ving sicher on
wünscht, daß die Äx0tn,Cubifeit ÖCC

n eiaenö an ;,,7,it,i,-,si- r i's,,,,,,,.,-.- .

nähre, denn bist. Hierbei jagte er mit
wann ftnc-qii-

:
.wyW genießen die

Ver. tagten die nicht beneidcns.

Adolphu Ockö sich crinnect. Seine
patriotische (Gesinnung hat ein iibri-ge- ö

getan und seine Zeitung zu ei.
nein längeren Artikel begeistert, in
welchem sie für die amerikanischen
Maulesel energisch eintritt. Tic
Times gibt zu, daß der anicrikani.
sche Maulesel seine schwachen Seiten
hat und daß fein Gesang uuzwcifel.
haft dazu gehört. Sie würde den
Franzosen nicht zugemutet haben,
daß sie ihn mit Liebe überhäuften,
aber nach ihrem Tnfürhaltcn wäre
cö menschlicher gewesen, wenn sie

ihn einfach davongejagt hätten, der
tierärztliche Eingriff in seine Neckte
hätte unterbleiben müssen. Tcr sei

grausam, brutal.
Wir Vchen den Schmerz der

TinieZ diirchauö. Man sieht ein ,

gleichgestimmtes Wesen nicht gern
leiden, besonders dann nicht, wenn
diefcs Wesen auch noch ein Lands

kann ist. Indem die Times sich

zum Verteidiger dcS amerikanischen
Maulesels aufwirft, legt sie nicht
bloß Zeugnis ab für ihre wahrhaft
großzügige patriotische Gesinnung.
fondern auch für ihr strenges Ge.
rcchtigkeitsgefühl: Eigenschaften, auf
die man die TimeS bisher nur selten

ertappt hat.' und deren Bekundung
um so erfreulicher ist, weil cS die
besten Freunde der Tinics sind, gegen
die ihre Entrüstung sich richtet. Es
gibt kaum eine andere amerikanische

rung hat in unserem Lande eine
Menge Maulesel gekmift. Tie hat sie
nach der Front geschickt, wo sie
schlecht und recht, wie es bei Maul,
eseln üblich ist, ihres TienfteS wal-
ten. Nun haben Maullesel bekannt,
lich eine sehr unaiigenehwe Eigen.
schaft. Sie singen und singen cüt
sctzlich falsch. Tas haben sie sich

auch an der Front nickt abgewöhneil
können. Tie Jranzoseil behaupteil
sogar, sie hätten ihren gesanglichen
Eifer an der Front verdoppelt
die Maulesel lind nicht etwa die
Franzosen. Wiederholt hatten sie

durch ihr Iahen zur unrechten Zeit
und am unrechten Ort die Aufmerk.
samkeit des Feindes anf sich und
die zugehörige Truppe gezogen, was.
zur ,,olge gehabt habe, daß die,
Teutschen die betreffenden stellun,
gen ledesinal mit einem Hagel von ,

Geschossen überschütteten. .

Tas pt natürlich unangenchin.
und man kann es verstehen, daß die
vranzoien anfingen, den anierikani.

scken Mauleseln gram zu werden.
Nun i,t aber der Maulesel, wie je!
dcrmann weiß, ein eigensinniger Ge- -

felle. Zureden hilft bei ihm nicht,
macht ihn eher noch störrischer: eine
Eigentümlichkeit, die cr mit den al.

Luftfahrt mit üblen Folgen.
Bade Griffin, eine unternehmende

junge Tame. die letzte Woche im.

Gapcty Theater auftrat, wurde von

S1 ÄLAr" lns 5 Uhr
früh eine Kneiptour durchgemacht.
eine Automobilfahrt unternommen,
in dem Krafnvagen in unsittlicher,
Weise angegriffen. Tas junge Mao.
chen widersetzte sich und wnrde
schließlich von ihrem Begleiter und
dem Chauffeur des Autos C. E.
Petersou, 1429 uördl. 18. Str.
wohnhaft, auf die Straße geworfen,
lvobei sie einen doppelteil Schenkel,
bruch davontrng. Peterson wurde
festgenommen, während der andere
Kunipan noch nicht gefaßt werden
konnte.

Bon blasen erstickt.

Ter Eisenivarenhändler PMet
Whmau. !Z00l, siidl. 16. Str.. Süd
Omaha, tvurde Montag morgen von
seinem Angestellten Th. Swanson
iii seinem Bett tot aufgefunden.
Ter Gashahn war eingedreht und
Whmail ivar erstickt. Augenscheinlich
ist der Verstorbene auf irgend eine

(frV
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Gashahn in Be I
icn, oder hat ihn

Inerten Staatsmännern gemein hat. Zeitung, die mit den Alliierten so

Aber wie den Bundesgenossen aus viel Nachsicht gehabt hat. wie die
Amerika das Singen abgewöhnen? New ?)ork Times. Für jede
Tie französischen Tierärzte wußten Schandtat, die sie verübt und für
Rat. Sie machten die

'
anicrikani. ' jede Gemeinheit, die sie begangen,

scheu Maulesel stumm. Was nach hat sie eine Entschuldigung gefunden,
ihrer Behauptung durch eine sehr Aber mm ist das Maß voll gc
einfache, und schmerzlose Operation worden. Tic Entrüstung grenzen-geschehe- n

kann. Nun ist aber das los. Und das hat mit seinem Sin
Singen so ziemlich das einzige Ver j gen der amerikanische Maulesel

des Maulesels und jeden, tan. Wir beglückwünschen die Times
falls eine willkommene Abwechslung 'zu ihrer rettenden Tat. Tic amc.
in der Eintönigkeit des Frontdiei,. rikanifchen Maulesel werden ihr und
stcs. wo Maulesel eigentlich nur sel ihrem Herausgeber ewig dankbar
ten (Gelegenheit finden, in Aktion zu fein.
treten: die englischen Offiziere, die, 'T7Z7L
die schönen riegsbriefe an der vereiteltes Sittcnattentat.
Front schreiben, ausgcnoimnen, und ! Auf. eine Anzeige, daß sie eine
ivir würden es besagten Manlefeln Stelle als Hausmädchen suche, er-ga- r

nicht übel nehmen, wenn sie sich hielt Montag Frl. Alta Petit. 257
gegen die operativen Singriffe in Harney Str., eine tclcphonifche Mit
ihre Stimmmittel kräftig znr Wehr tcilung, in der ihr eine Stelle ange
sichten. j

boten wurde, und worin ihr mit.
Was sie wohl auch besorgen wer. geteilt wurde, daß der farbige

den. Uederdies iit ihnen in der Chauffeur deö Hauses sie nur acht
Person des Herrn Ochs von der Uhr abends an der Ecke der !!!.
New Aork Times ein Retter, wenig, und Leavenworth Str. treffen wür
stcns ein cnergifckicr Fürsprecher cnt dc. Tas junge Mädchen erzählte
standen. Zwischen Ochs und Esel einer Freundin die Sache, die ihn,
bestebt bekanntlich von Alters her so den Rat gab. der Polizei zu tele.j
etwas wie geistige Verwandtschaft, phonieren, was sie auch tat. Poli

Versuch mißlingt!
'Washington. 2. Jan. Bundes.'

senator Hitchcock lNeb.) machie Heu
te nachmittag zum dritten Mal den
Versiich. den cenat zu veranlasstm.
die äiMlsoiijche Jriedensnote" zu in
dorsieren. Tcr Senat aber lehnte
es ab, die Resolutioil Hitchcock's zur
Abstimmung zu bringen.

Auch im Hause wurde die Wil
son'schc Friedensnote nicht indornert.
Ei-- e diesbezügliche nein Repräsen.
tanicil Mcttellar, .leim., eingereichte
Resolution wurde an das iomitee
für auswärtige Angelegenheiten ver
wiesen.

Der Kongress ist '

wieder in Sitzung!
Washington. 2. Jan. Tcr Kon.

grcs; hat seine Arbeit, nachdem die

Weihnacht? ferieu vorüber, wieder
aufgenommen. Ter Präsident ist

entschlossen, weitere Bahngesetze

durchzudringen, darunter befindet
sich eine Borlage, in welcher borge,
schrieben ist. dasz vor Beginn eines
Streiks erst Untersuchungen von
Bundec-beamte- n angestellt werden
müssen. Tie Brüderschaften der
Bahnangestelltcn sind entschlossen,
diese Borlage aufs Schärme zu be

kämpfen. Tu der Präsident jedoch
darauf dringt, diese Vorlage durä
zubringen, ist die Möglichkeit vor
Handen, daß der Kongreß zu einer
Extrasitzung zusammenberufen mt
den wird.

tver hat denn öas
Bier umgeschüttet?

Washington. 2. Jan. Bundes-senato- r

Stone gab heute zu, daß
Geheimnisse des Staatsdcvarte'
mcnts" ausgeplappert worden find,
und gibt dem gegenwärtigen Civil
Service System" die Schuld daran.
Stone fagte. es haben sich Tinge
ereignet, die man nicht für möglich
halten sollte. Staatsgeheimnisse ha-be- n

ihren Weg an die Oeffentlich-kei- t

gefunden. Tie Tinge, auf wel
che ich Bezug nehme, betreffen nicht
Ball Street, sie beziehen sich aus
die Ehre der Nation.

In beiden Häusern wurde heute
die Preisgabe von Staatsgeheimnis,
stn, aus welchen Wall Street Nutzen
gezogen haben soll, ledhaft erörtert.
Vorsitzender Henrn vom Konntee für
Hausregcln erklärte, daß er fein Ko
mitee nicht zusammenrufen werde.
um dem Wunsch des Abgeordneten
Wood, die Sache zu untersuchen,
Rechnung zu tragen. Bekanntlich
soll Wall Streer durch vorzeitige
Kenntnis der Wilsonschen Friedens,
note $60,000,000 gemacht" haben.

Wollen Entscheidung
des Gerichts abwarten!

Cleveland. O.. 2. Jan. W. G.
Lee, Präsident der Brotherhood of

Railway Trainnien", gab heute die

Erklärung ab, daß keine Abstim.
muiig über einen kommenden Streik
stattgefunden und daß auch keine
solche eher stattfinden wird, bis das
Bundesobergericht seine Entschei
dung über das Ädamson Gesetz ge
fällt hat. Tie übrigen Beamten
der Brotherhood schließen sich die.
sen Aeußerungcn an.

Deutschland entläßt
franz. Gefangene!

Berlin, über London, 2. Jan.
Teutschlcmd hat beschlossen, hundert
französische Kriegsgefangene zur In
terniernng in der Schiveiz zu ent-lasse- n.

Es handelt sich um Väter
von drei oder mehreren 5indcrn
und solche Gefangene, die mehr
als 18 Monate in deiitschcn Gefan
gcnenlagern zugebracht haben. Tie.
Zer auf Vorschlag des Papstes Bcnc
dikt unternommene Schritt wird aus
gedehnt werden, ivcnu Frankreich ein
gleiches Entgegenkommen zeigen soll,
te.

Eine Teras Brauerei
öffentlich versteigert!
an Antonio. Ter., 2, Jan.

Tie Brauern der Lone Star Brew
ing Compann wurde heute von der
Treppe des !erichtsgcbäudes aus in
öffentlicher Auktion laut Gerichts
bcfehls versteigert. Tie Eigentümer
waren schuldig befunden, das
?taatsgesetz, welches finanzielle Bei.
träge fiir Wahlkampagne verbietet,
übertreten zu haben. Bankier Franz
Groß kaufte die Brauerei für $577.
500.

Ter Luugenentznndunq erlegen.
Ter e Patrick Muüigan.

seit 4$ Jahren ein Bewohner von
Sarpy County, ist Montag nachmit-ta- g

in seinem Heim der Lungen
entzündung erlege. Vor sechs Wo
cken wurde der lreis von deni Huf
eines Pftrdes aetroffe. wobei ilm,

in New York!

Srhntansend Menschen auf dem 2Sa

shington Square sende Bot
schaft n Präsidenten.

New ?1ork. 2. Jan. Zehn
tansend Menschen, die sich auf dem
Washington Sgunre versammelt hat
ten, sandten am Snluesterabcnd, ge
radc als die (locken die Ankunft
des neuen Wahres verkündete, sei-gen-

Boticknit an den Präsidenten
der Per. Staaten:

Hier versamiiielte Bürger fcn-de- n

Neuiahrogrüße. Tas neue Jahr
bricht klarer in der ganzen Welt
an. weil sie es gewagt haben, iin
Kamen des. Friedens zn den krieg.
führenden Nationen zu sprechen. Tie
unterdrückten Bölker der kriegomü.
den Nationen in den Schützengra
ben und m zahllosen keimen danken

bne an diesem Tage. Wir un.
terslüven Sie mit Herz und Hand
bei Ihrem. Eintreten für Frieden.
Wir verpflichten uns, Ihre weiteren
Bemühungen um internationalen gu-
ten Willen und Freiheit für alle Na.
tioneil zu unterstützen."

Tie Kundgebung, die von dein
American Neutral Conference Coin.

inittec" zusainnien mit vielen Biir
gervereinen veranstaltet worden war,
kann als eine der bemerkenswertesten
bezeichnet werden, die es je in New
?)ork gab. Eine Stunde vor Mitter.
nacht drängten sich die Menschen be-

reits anf dem Platze am Fuße der
Fünften Ave., um sich an einer dc
mokratischen Kundgebung für Frie
den und guten Willen zu beteilige.

Ein Chor von 1500 Stimmen
sang Lieder vieler Nationen. Eine
Bicrtelnunde vor Mitternacht stimm,
te die ganze Versammlung eine Neu
jahrsliianci an. Tie Worte: Ring
out old wars, ring in new pcace"
ivurden niebrcrc Male wiederholt.

Vom Washington Sguare wur
den Grüße nach Chicago, Tenver
und San Francisco gesandt, wo in
großen Massenversammlungen ähn
liche Kundgebungen veranstaltet wur
den.

Des Papstes Neujahrs-Frieöensgebe- t!

New Nork, 2. Jan Tas ftc
bet des PapueS, das er zu Neujahr
hielt, lautete dahin, daß durch die
göttlicke snade und den guten
menschlichen Willen der Friede wie.
der auf Erden Einkehr halten möge.
Möge der kleine Fricdcnszwcig. der
auf Erden fein Erscheinen gemacht
hat, sich immer größer gestalten und
uns die Segnungen des Friedens
bringen, nach welchen sich die ganze
Welt sehnt.

Nrrcndondo verläßt Washington.

Washington, 2. Jan. Tor hie
sige Gesandte Carranzas, Eliieo Ar
rcndondo, hat heute dem Staats,
sekretär Lansing Lebewohl gesagt
und wird abends die Heimreise nach
der ladt Meriko antreten. Ramo
P. Tenegri, der bisherige Gcnieral
koniul in an ,rancisco, wird Ar
redondos Nachfolger. Tie Gründe,
welche zur Zurückberufung Arredon
dos, der ein Neisc General Carran
zas iü, sind nicht bekannt gegeben
worden.

Tie Waffenausfuhr nach Mexiko.
Washington, 2. Jan. Reprä

fentant Kahn von California reichte
lieiite eine Resolution ein, laut wel
cher der (cueral.Bnndesanwalt. der
.riegsamtssekretär und der Tckav
amtsZciretar erpicht werden, falls
es nickt gegen das öffentliche In
tereiie verfloßt, Jniorniationen über
die Waffenausfuhr nach Meriko ein
znholcn. Bekanntlich hatte der Prä.
fidcnt ein Embargo auf die Waffen,
ausiuhr erlassen, doch soll das Ver.
bot dielfach übertreten worden sein.

VI .....f. o:j,i r. er.--

piui iiiui; un kiwi Ipuien. WNS
um so seltsanicr ist, als es an Licht,
das den Parisern ousgesreckt wurde.
seit Beginn des Krieges wahrlich
nicht geschlt hat.
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Filet Säkelbuch
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. Don Jae Foro.

mt Hcikelwch Jlt. t, Mt hin ft
knidält Aiiweum'g! und tounbrtf&.änt
Ittalivn, für ailt iltten don gUkl Hakelarb
len und rk!,,!,ch?, .tbe $rau loetleifcrl,
!n in v.'iii'lntt tii b'frmrnfn. ä'ia-- f

si1 vas'mil',!? ?iiin 1t irrst tut
lif'f- , ntiü'ti das rji(fii)(ilti(j!f und btf
l'fltt Auüt,'ck ist. C tnA Itt hrn
lH5f,s, . oii don 2'i b f 50 feilt"
lUJ'n .yii'iri lipcrö-;,-r-

in Sitzung getreten!
Haus und Scuat haben heute mäy

mittaq ikire erste formelle
itzung abgehalten.

Lincoln. 2. Janimr. Das Ab
geordnetenhauS der Staatslegislatur
hielt heute seine critc Sitzung ab.
die von Staatssekretär Pool zur
Ordnung gerufen wurde.

Ten Senat rief
Pearsoil zur Ordiumg. J,n Hans
wurde die Wahl von leorge Jackson
aus Nelson. Nuckollö Eountn, zum
Vorsitzer bestätigt.

Im enat fiihrt bis zur Einfüh.
rung des neuen
der temporäre Vorsitzer John Mattes
das Ruder.

Straszcnbahn soll mehrere Viuicit
aufgeben.

Ter Stadtrar faßte heute vor.
iiiittag den Beschluß, die S.traßen.
bal,ngesellschaf aufzufordern, den
Betrieb in einer Anzahl Straßen,
darunter verschiedene iiii Herzen der

tadt, auszugeben, da ihr Freibrief
für die betreffenden Linien am 1.
Januar abgelaufen sei. Gleichzei.
rig soll die Gesellschaft aufgefordert
werden, ihr ganzes Eigentum am
19. Februar der Stadt zu über
lassen, da unter den Bedingungen
des Freibriefes die Gesellschast ver
pflichtet ist. dasselbe nach Ablauf von
50 Jakren der Stadt zu übergeben.
Tie Straßenbahngesellschaft wird
dagegen behausten, daß ihr Frei.
briet, nicht abgc laufen ist. und die

Angelegenheit wird vor Bericht ihre
Entscheidung finden. Tie Straßen,
bahnlinien. welche die Gesellschast
aufgeben soll sind die folgenden:
10. Str. von Leavenwortli bis Far
neun; Farnam von 10. bis 10. Str.:
13. Str. von Binton bis Tavenport:
15. Str. von Howard bis Webster:
16. Str. von Webster bis Cuming;
Vinton Str. von II. bis 1. Str.:
Leawcnwvrth Str. von 27. bis CO.;
Park Ave. von Leavenworth Str.
bis Woolworth Ave.: 21. Str. von
Enming bis Seward; Wcbncr Str.
von 15. bis !!.: Cuming Str. von
16. bis 2.: Lake Str. von 20. bis
28.: Therrnan Ave. von Sprague
bis roivn: 15. Str. von (rant bis
Bedford Ave.: 18. Str. von

Str. bis Popplcton Ave.:
Poppleton Ave. bis 31.: 51. Str.
bis Eenter: Center Str. von 51.1
bis auswärts der Stadt: Cuming
Str. von 10. bis 16. Str.

Wieder ein Schlittcnnnfall.
In Council Bluffs wurde Sanis,

tag der Schlitten, in welchem sich die

ojahngc Eilher Iaze. deren El-- ,

tern 159 Zh raham Ave. wohnen, i

mft ihrem Bruder in der Nähe der !

elterlichen Wohnung einen Hügel'
hinabsauüe, von einem Erpreßwagen
getroffen. Tos kleine' Mädchen
wurde dabei so schiver verletzt, daß
es nach dein Jenme Edmundson
Hospital gebracht werden mußte, wo
es onntag sruh semen Leiden er.
lag.

Trifft Mutter noch lebend an.
Hnnptinann Eugene Harris von

Kompagnie H. vom 4. Nebraska Re.
giment, das Sonntag wieder heim
kehrte, traf noch gerade zur rech-te- n

Zeit in, Wlse Memorial Hospital
ein, u,n während der letzten Stun
den, welche seiner Mutter noch zu
leben vergönnt war, an deren Kran,
kenbett zu verbringen. Frau Rollin
H. Harris, Kelche ein Alter von '.!
Jahren erreichte, wurde Montag
früh mn 5 llhr vom Tode abberu-fen- .

Hauptmann Harris ist der
Schwiegersohn des bekannten Teut-sche- u

M. Eistle.

Schitfjtrft zwischen Farbigen.
Ter 2322 Pierre Ttr. wohnende

Farbige "John Wesley wurde von
einem Rassegenossen iin Verlauf ei-n-

Streites durch die Lunge ge
schössen und liegt schwer verletzt im
St. Joseph Hoipital danieder. Ter
Angreifer. Willianr Stanken, der in
demselben Hause wohnt, ist vcrhas.
tet. -

Mutter und Tochter im Hospital.
Tie neun Jahre alte Mary Foltz.

Tochter von Tr. C. B. Foltz, wurde
Samstag nachmittag in ihrem
Schlitten von einem Auto getroffen
und schwer Ein Teil der
Kopfhaut wurde dem kleinen Mäd
chen abgetrennt und die Knochen des
linken Beines wurden durch das
Fleisch getrieben. Tie Kleine wur
de in ein Hospital gebracht, und die
Aerzte hosfcn. sie wieder herstellen
zu können. Ihre Mutter. Frau
Foltz. mußte sich in demselben Sofpi.
tal eines Leidens wegen einer Ope.
ration unterziehen, und Mutter und
Tochter liegen nun in demselben
Krankenhaus.

Jowaer in Kansas Citq beraubt.
Kansas City. Mo., 2. Jan.

John Tonker, der angibt, aus Has.
kins. Ja., zu kommen, wurde hier
letzte Nacht von Wegelagerern über,
falle und um $20 beraubt.

ES bezahlt sich, ,n d.m .Nlas.
sinzierten Anzeigen" der Tribüne zu
cnxunaa-
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werte Ailszeichimrig, die cimmc aro
fce Jndustrie-Natio- n ohne zivangö
weife Rrankenverllckerung zu sein.
Eine Generation hindurch haben die
erleuchteten Nationen Europas und
zwar eine nach der anderen diese
Einrichtung geprüft unö eingeführt.
Teutschland hat ihr im Jahre 1883
unter öer Leitung BismarckZ den
Weg gezeigt. Es war dies Teutsch,
lands erster Schritt auf dem gcldc
sozialer Gesetzgebung, ein wunder-bare- r

industrieller Fortschritt feit je-

ner Zeit, fein relatives Freisein don
Armut, sein Rückgang in der

sein Voranschreiten in
der Volksgesundheit und die körper
liche Bereitschaft feiner Soldaten
dürften in bedeutender Weise der

Gesundheitsversicherung zu danken
sein. Dem Beispiele Teutschlands
folgend haben Oesterreich, Ungarn,
Luxemburg, Norwegen, Serbien,
Großbritannien, Rufzland, Run:ä
nien und Holland &Tcmkeiaierfide
rung eingeführt. Andere Länder ha,
bm ein subventioniertes freiwillige- -

System angenommen, so Frankreich,!
Belgien, die chweiz. Dänemark,

cnmeoen uno slano. xic cinzi
4jexi euiufiuiu(tii llttver enne cim
allgemeine Kranken Versicherung
Einrichtung sind Italien, Spanien
Porwgal, Griechenland, Bulgarien,
Albanien, Montenegro und die Tür
sei. Während wir uns in dies
Hinsicht untätig verhielten, haben
andere Länder uns überflügelt. T

rieg hat uns endlich aus unseren?

Nip Van Wnzkle-Schlumm- aufge
scheucht und wir machen jetzt eint

Periode nationaler Selbstprüfum
durch. Ties bekundet sich mft unse
ren Maßnahmen zur Hebung unse
rer indusrrisllen und militärische!
Bereitschaft. Glücklicherweise habcr
wir auch schon einen Schritt auf dem
Gebiete sozialer Wohlfahrtsbmre
bungen getan. Arbeiter-Unfallve- r

' sicherung ist in Amerika keine unbe
kannte Einrichtung mehr. Unsert
Burides . Industrie . Kommission hat

Krankenversicherung empfohlen. Sie
le Arbeiterorganisationen haben fiä
nachdrücklich dafür ausgefprochcn.
währmd etliche Arbeiterführer dago
gen sind, weil sie glauben, die Macht
der Arbeitervereinigungen könne dar,
unter leiden. Alles deutet daran)
hin, daß die Zeit für Einführung
obligatorischer Kiankenversichcruns
in den Ver. Staaten gekommen ist.

Beschränkung des Tchnhverkanfs.

Bei Ankauf von Luxnsschnhen wir!
in Deutschland die Ablieferung

der alten verlaugt.

London, 2. Januar. Nach einer
Reuter-Tepesch- e aus Amsterdam ent
halten die letzten deutschen Zeitungen
die Verordmingen des Bundesrats
über Sckznlie und Kleider sür bal
Jahr 1917. -

Darnach herrscht die Vorschrift,
daß nur zwei Paar sogenannter Lu,
xusschiche" gekauft werden diirsen
und zwar gegen Einlieferung abge
nutzter. aber noch tragbarer Schuhe.
Die Ausnutziing getragener Klei'
dungsstücke ist den Gemeindevermal,
tungen anheimgegcberi, welchen ein

Monopol für den Ankauf dieser Ar
tikel verliehen wird. Tcr Austausck
alter gegen nciic Gegenstände iit nui
aegen Ablieferung von Karten ge
stattet.

pine beherzte Millionärin.

Chicago. 2. Jan. Frau Johr
Borden, Gattin des Kapitalisten un!
Entdeckers, erwachte fette Nackt jnl
'aus dem Tchlaie und fand einer
Einbrecher neben ihrenr Bette stehen
Anstatt zu schreien oder gar in Ohn

j mackt zu fallen, fragte sie den Ein
brccher. was er in ihrenr Ziinniei
zu suchen habe. Tcr Ritter von
Brecheisen floh und ließ ein Ju
welcnkästchen. in welchem fiel

Schmuckgcgenstände im Werte do:

$25,000 befanden, im Stick. Jä
war etwas ängstlich." sagte Frai
Borden, als ich den Sinl vor nm
sah, schrie aber nickt auf. Nach
dem der Einbrecher entflohen, weckt

ich meinen Mann uiid rief dann di

Polizei."

?ckannter Gcschafs man gestorben
Job A. Mcntyrc, Seniormit

sz'ied der McIntyre.Hnnward Mo

i'r Co., it Samstag in seinem

.M d Ccke .11. Str. und Woolworth
'l 'i'. von? Tode abberufen worden.

Er erreichte t in Alter von 52 Jab
reu und war früher iin Picyge-ichäf- t

tätig
'

Reich illustriert
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dreht. '

Staatanninlt begeht Selbstmord.

Bismarck, N. C., 2. Jan.
'

Staatsanwallt Berndt, der bei der
letzten Wahl geschlagen wnrde, be.
ging beute Selbstmord, indem er sich

in dem Burleigh Coiuity Gerichts.
Hof erschoß.
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Dieses Ruch kann per TeleplZon. Post oder durch
die Träger bestellt werden. Uersmusspreis 1.2- 5- per
Post. $1.35. üss Prämie bei Einsendung uon $5.00
sür einen neuen Leser der ..Täglichen 0lnaya Triküne"
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